
2026-Q1-10 - Die Briefe von Paulus an die Philipper + Kolosser 1 von 6
Vollkommen in Christus

Sonntag - Die Weisheit und Erkenntnis Gottes
Hiob 28,12

28 [12] Wo will man aber die Weisheit finden? Und wo ist die Stätte der Einsicht?

Kolosser 2,3

2 [3] In ihm liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis.

1. Korinther 1,30

1 [30] Durch ihn aber seid ihr in Christus Jesus, der für uns zur Weisheit wurde
durch Gott und zur Gerechtigkeit und zur Heiligung und zur Erlösung,

Kolosser 2,2

2 [2] auf dass ihre Herzen gestärkt und verbunden werden in der Liebe und zu
allem Reichtum an der Fülle der Einsicht, zu erkennen das Geheimnis Gottes,
das Christus ist.

Kolosser 2,1-7

2 [1] Ich will euch nämlich wissen lassen, welchen Kampf ich für euch und für die
in Laodizea und für alle führe, die mich nicht von Angesicht gesehen haben,
[2] auf dass ihre Herzen gestärkt und verbunden werden in der Liebe und zu
allem Reichtum an der Fülle der Einsicht, zu erkennen das Geheimnis Gottes,
das Christus ist. [3] In ihm liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der
Erkenntnis. [4] Ich sage das, damit euch niemand betrüge mit verführerischen
Reden. [5] Denn obwohl ich leiblich abwesend bin, so bin ich doch im Geist
bei euch und freue mich, wenn ich eure Ordnung und euren festen Glauben an
Christus sehe.

Christus als Grund des Lebens
[6] Wie ihr nun angenommen habt den Herrn Christus Jesus, so lebt auch in
ihm, [7] verwurzelt und gegründet in ihm und fest im Glauben, wie ihr gelehrt
worden seid, und voller Dankbarkeit.

Lukas 1,8

1 [8] Und es begab sich, als Zacharias den Priesterdienst vor Gott versah, da seine
Ordnung an der Reihe war,

Hebräer 7,11

7 [11] Wäre nun die Vollendung durch das levitische Priestertum gekommen – denn
unter diesem hat das Volk das Gesetz empfangen –, wozu war es dann noch nötig,
einen andern als Priester nach der Ordnung Melchisedeks einzusetzen, anstatt
einen nach der Ordnung Aarons zu benennen?

Hebräer 5,6+10; 6,20; 7,11+17

5 [6] Wie er auch an anderer Stelle spricht : »Du bist Priester in Ewigkeit nach der
Ordnung Melchisedeks.« [7] Und er hat in den Tagen seines irdischen Lebens
Bitten und Flehen mit lautem Schreien und mit Tränen vor den gebracht, der
ihn aus dem Tod erretten konnte; und er ist erhört worden, weil er Gott in Ehren
hielt. [8] So hat er, obwohl er der Sohn war, doch an dem, was er litt, Gehorsam
gelernt. [9] Und da er vollendet war, ist er für alle, die ihm gehorsam sind, der
Urheber der ewigen Seligkeit geworden, [10] von Gott genannt ein Hoherpriester
nach der Ordnung Melchisedeks.

6 [20] Dahinein ist Jesus als Vorläufer für uns gegangen, er, der Hoherpriester
geworden ist in Ewigkeit nach der Ordnung Melchisedeks.

7 [11] Wäre nun die Vollendung durch das levitische Priestertum gekommen – denn
unter diesem hat das Volk das Gesetz empfangen –, wozu war es dann noch nötig,
einen andern als Priester nach der Ordnung Melchisedeks einzusetzen, anstatt
einen nach der Ordnung Aarons zu benennen?
[17] Denn es wird bezeugt : »Du bist Priester in Ewigkeit nach der Ordnung
Melchisedeks.«

1. Korinther 14,40

14 [40] Lasst aber alles ehrbar und ordentlich zugehen.

1. Korinther 11

11 [1] Folgt meinem Beispiel wie ich dem Beispiel Christi!

Frauen und Männer im Gottesdienst
[2] Ich lobe euch, weil ihr in allen Stücken an mich denkt und an den Überlie-
ferungen festhaltet, wie ich sie euch gegeben habe. [3] Ich will aber, dass ihr
wisst, dass Christus das Haupt eines jeden Mannes ist; der Mann aber ist das
Haupt der Frau; Gott aber ist das Haupt Christi. [4] Ein jeder Mann, der betet
oder prophetisch redet und hat etwas auf dem Haupt, der schändet sein Haupt.
[5] Jede Frau aber, die betet oder prophetisch redet mit unbedecktem Haupt,
die schändet ihr Haupt; denn es ist gerade so, als wäre sie geschoren. [6] Will
sie sich nicht bedecken, so soll sie sich doch das Haar abschneiden lassen! Wenn
es aber für die Frau eine Schande ist, dass sie das Haar abgeschnitten hat oder
geschoren ist, soll sie sich bedecken. [7] Der Mann aber soll das Haupt nicht
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bedecken, denn er ist Gottes Bild und Abglanz; die Frau aber ist des Mannes
Abglanz. [8] Denn der Mann ist nicht von der Frau, sondern die Frau von dem
Mann. [9] Und der Mann wurde nicht geschaffen um der Frau willen, sondern
die Frau um des Mannes willen. [10] Darum soll die Frau eine Macht auf dem
Haupt haben um der Engel willen. [11] Doch im Herrn ist weder die Frau ohne
den Mann noch der Mann ohne die Frau; [12] denn wie die Frau von dem Mann,
so ist auch der Mann durch die Frau; aber alles von Gott. [13] Urteilt bei euch
selbst: Steht es einer Frau wohl an, dass sie unbedeckt vor Gott betet? [14]
Lehrt euch nicht die Natur selbst, dass es für einen Mann eine Unehre ist, wenn
er langes Haar trägt, [15] aber für eine Frau eine Ehre, wenn sie langes Haar
hat? Das Haar ist ihr als Schleier gegeben. [16] Ist aber jemand unter euch, der
darüber streiten will, so soll er wissen, dass wir diese Sitte nicht haben – und
die Gemeinden Gottes auch nicht.

Vom Abendmahl des Herrn
[17] Dies aber gebiete ich euch: Ich kann’s nicht loben, dass ihr nicht zum
Besseren, sondern zum Schlechteren zusammenkommt. [18] Zum Ersten höre
ich: Wenn ihr in der Gemeinde zusammenkommt, sind Spaltungen unter euch;
und zum Teil glaube ich’s. [19] Denn es müssen ja Spaltungen unter euch sein,
auf dass die unter euch offenbar werden, die bewährt sind. [20] Wenn ihr nun
zusammenkommt, so hält man da nicht das Abendmahl des Herrn. [21] Denn ein
jeder nimmt beim Essen sein eigenes Mahl vorweg, und der eine ist hungrig, der
andere ist betrunken. [22] Habt ihr denn nicht Häuser, wo ihr essen und trinken
könnt? Oder verachtet ihr die Gemeinde Gottes und beschämt die, die nichts
haben? Was soll ich euch sagen? Soll ich euch loben? Hierin lobe ich euch nicht.
[23] Denn ich habe von dem Herrn empfangen, was ich euch weitergegeben
habe: Der Herr Jesus, in der Nacht, da er verraten ward, nahm er das Brot,
[24] dankte und brach’s und sprach: Das ist mein Leib für euch; das tut zu
meinem Gedächtnis. [25] Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Mahl
und sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut; das tut, sooft ihr
daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis. [26] Denn sooft ihr von diesem Brot esst
und von dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, bis er kommt. [27]
Wer also unwürdig von dem Brot isst oder von dem Kelch des Herrn trinkt, der
wird schuldig sein am Leib und Blut des Herrn. [28] Der Mensch prüfe aber sich
selbst, und so esse er von diesem Brot und trinke von diesem Kelch. [29] Denn
wer isst und trinkt und nicht bedenkt, welcher Leib es ist, der isst und trinkt
sich selber zum Gericht. [30] Darum sind auch viele Schwache und Kranke unter
euch, und nicht wenige sind entschlafen. [31] Wenn wir uns selber richteten, so
würden wir nicht gerichtet. [32] Wenn wir aber von dem Herrn gerichtet werden,
so werden wir gezüchtigt, auf dass wir nicht samt der Welt verdammt werden.
[33] Darum, meine Brüder und Schwestern, wenn ihr zusammenkommt, um zu
essen, so wartet aufeinander. [34] Hat jemand Hunger, so esse er daheim, auf
dass ihr nicht zum Gericht zusammenkommt. Alles andere will ich ordnen, wenn

ich komme.

1. Timotheus 3

3 Bischöfe und Diakone
[1] Das ist gewisslich wahr: Wenn jemand ein Bischofsamt erstrebt, begehrt er
eine hohe Aufgabe. [2] Ein Bischof aber soll untadelig sein, Mann einer einzigen
Frau, nüchtern, besonnen, würdig, gastfrei, geschickt im Lehren, [3] kein Säufer,
nicht gewalttätig, sondern gütig, nicht streitsüchtig, nicht geldgierig, [4] einer,
der seinem eigenen Haus gut vorsteht und gehorsame Kinder hat, in aller Ehr-
barkeit. [5] Denn wenn jemand seinem eigenen Haus nicht vorzustehen weiß, wie
soll er für die Gemeinde Gottes sorgen? [6] Er soll kein Neugetaufter sein, damit
er sich nicht aufblase und dem Urteil des Teufels verfalle. [7] Er muss aber auch
einen guten Ruf haben bei denen, die draußen sind, damit er nicht geschmäht
werde und sich nicht fange in der Schlinge des Teufels. [8] Desgleichen sollen
die Diakone ehrbar sein, nicht doppelzüngig, keine Säufer, nicht schändlichen
Gewinn suchen; [9] sie sollen das Geheimnis des Glaubens mit reinem Gewis-
sen bewahren. [10] Und man soll sie zuvor prüfen, und wenn sie untadelig sind,
sollen sie den Dienst versehen. [11] Desgleichen sollen die Frauen ehrbar sein,
nicht verleumderisch, nüchtern, treu in allen Dingen. [12] Die Diakone sollen ein
jeder der Mann einer einzigen Frau sein und ihren Kindern und ihrem eigenen
Haus gut vorstehen. [13] Welche aber ihren Dienst gut versehen, die erwerben
sich selbst ein gutes Ansehen und viel Freimut im Glauben an Christus Jesus.

Das Geheimnis des Glaubens
[14] Dies schreibe ich dir und hoffe, bald zu dir zu kommen; [15] wenn ich
aber erst später komme, sollst du wissen, wie man sich verhalten soll im Hause
Gottes, welches ist die Gemeinde des lebendigen Gottes, ein Pfeiler und eine
Grundfeste der Wahrheit. [16] Und groß ist, wie jedermann bekennen muss, das
Geheimnis des Glaubens:
Er ist offenbart im Fleisch, gerechtfertigt im Geist, erschienen den Engeln, ge-
predigt den Heiden, geglaubt in der Welt, aufgenommen in die Herrlichkeit.

Titus 1

1 [1] Paulus, Knecht Gottes und Apostel Jesu Christi, nach dem Glauben der
Auserwählten Gottes und der Erkenntnis der Wahrheit, die der Frömmigkeit
gemäß ist, [2] in der Hoffnung auf das ewige Leben, das Gott, der nicht lügt,
verheißen hat vor den Zeiten der Welt; [3] aber zu seiner Zeit hat er sein Wort
offenbart durch die Predigt, die mir anvertraut ist nach dem Befehl Gottes,
unseres Heilands; [4] an Titus, mein rechtes Kind nach unserm gemeinsamen
Glauben: Gnade und Friede von Gott, dem Vater, und Christus Jesus, unserm
Heiland!
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Einsetzung der Ältesten

[5] Deswegen ließ ich dich in Kreta, dass du vollends ausrichten solltest, was noch
fehlt, und Stadt für Stadt Älteste einsetzt, wie ich dir befohlen habe: [6] wenn
einer untadelig ist, Mann einer einzigen Frau, der gläubige Kinder hat, denen
man nicht vorwirft, liederlich oder ungehorsam zu sein. [7] Denn ein Bischof
soll untadelig sein als ein Haushalter Gottes, nicht eigensinnig, nicht jähzornig,
kein Säufer, nicht gewalttätig, nicht schändlichen Gewinn suchen; [8] sondern
gastfrei, gütig, besonnen, gerecht, heilig, beherrscht; [9] er halte sich an das
Wort, das verlässlich ist und der Lehre entspricht, auf dass er die Kraft habe,
zu ermahnen mit der heilsamen Lehre und zurechtzuweisen, die widersprechen.

Gegen die Irrlehrer
[10] Denn es gibt viele, die sich nicht unterordnen, Schwätzer und Verblendete,
besonders solche aus der Beschneidung, [11] denen man das Maul stopfen muss,
die ganze Häuser verwirren und lehren, was nicht sein darf, um schändlichen
Gewinns willen. [12] Es hat einer von ihnen gesagt, ihr eigener Prophet: Die
Kreter sind immer Lügner, böse Tiere und faule Bäuche. [13] Dieses Zeugnis
ist wahr. Aus diesem Grund weise sie scharf zurecht, damit sie gesund werden
im Glauben [14] und nicht achten auf die jüdischen Fabeln und die Gebote von
Menschen, die sich von der Wahrheit abwenden. [15] Den Reinen ist alles rein;
den Unreinen aber und Ungläubigen ist nichts rein, sondern unrein ist beides,
ihr Sinn und ihr Gewissen. [16] Sie beteuern, Gott zu kennen, aber mit den
Werken verleugnen sie ihn; ein Gräuel sind sie und ungehorsam und zu allem
guten Werk untüchtig.

Montag - In Christus verwurzelt und wachsend
Kolosser 2,6

2 Christus als Grund des Lebens
[6] Wie ihr nun angenommen habt den Herrn Christus Jesus, so lebt auch in
ihm,

Epheser 2,20

2 [20] erbaut auf den Grund der Apostel und Propheten, da Jesus Christus der
Eckstein ist,

Kolosser 2,7

2 [7] verwurzelt und gegründet in ihm und fest im Glauben, wie ihr gelehrt worden
seid, und voller Dankbarkeit.

Jesaja 61,3

61 [3] zu schaffen den Trauernden zu Zion, dass ihnen Schmuck statt Asche, Freu-
denöl statt Trauer, schöne Kleider statt eines betrübten Geistes gegeben werden,
dass sie genannt werden »Bäume der Gerechtigkeit«, »Pflanzung des Herrn«,
ihm zum Preise.

Matthäus 3,10

3 [10] Es ist schon die Axt den Bäumen an die Wurzel gelegt. Darum: Jeder Baum,
der nicht gute Frucht bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen.

Lukas 8,11-15

8 Die Deutung des Gleichnisses vom Sämann
[11] Das ist aber das Gleichnis: Der Same ist das Wort Gottes. [12] Die aber an
dem Weg, das sind die, die es hören; danach kommt der Teufel und nimmt das
Wort von ihrem Herzen, damit sie nicht glauben und selig werden. [13] Die aber
auf dem Fels sind die: Wenn sie es hören, nehmen sie das Wort mit Freuden an.
Sie haben aber keine Wurzel; eine Zeit lang glauben sie, und zu der Zeit der
Anfechtung fallen sie ab. [14] Was aber unter die Dornen fiel, sind die, die es
hören und gehen hin und ersticken unter den Sorgen, dem Reichtum und den
Freuden des Lebens und bringen keine Frucht zur Reife. [15] Das aber auf dem
guten Land sind die, die das Wort hören und behalten in einem feinen, guten
Herzen und bringen Frucht in Geduld.

1. Korinther 3,6

3 [6] Ich habe gepflanzt, Apollos hat begossen; aber Gott hat das Gedeihen gegeben.

Jesaja 61,3

61 [3] zu schaffen den Trauernden zu Zion, dass ihnen Schmuck statt Asche, Freu-
denöl statt Trauer, schöne Kleider statt eines betrübten Geistes gegeben werden,
dass sie genannt werden »Bäume der Gerechtigkeit«, »Pflanzung des Herrn«,
ihm zum Preise.

Kolosser 2,8

2 [8] Seht zu, dass euch niemand einfange durch die Philosophie und leeren Trug,
die der Überlieferung der Menschen und den Elementen der Welt folgen und
nicht Christus.

Galater 5,1

5 Freiheit in Christus
[1] Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht
wieder das Joch der Knechtschaft auflegen!



2026-Q1-10 - Die Briefe von Paulus an die Philipper + Kolosser 4 von 6
Apostelgeschichte 15,10

15 [10] Warum versucht ihr denn nun Gott dadurch, dass ihr ein Joch auf den
Nacken der Jünger legt, das weder unsre Väter noch wir haben tragen können?

Galater 1,6-9

1 Kein anderes Evangelium als das von Christus
[6] Mich wundert, dass ihr euch so bald abwenden lasst von dem, der euch
berufen hat in die Gnade Christi, zu einem andern Evangelium, [7] obwohl
es doch kein andres gibt. Es gibt nur einige, die euch verwirren und wollen
das Evangelium Christi verkehren. [8] Aber selbst wenn wir oder ein Engel
vom Himmel euch ein Evangelium predigen würden, das anders ist, als wir
es euch gepredigt haben, der sei verflucht. [9] Wie wir eben gesagt haben, so
sage ich abermals: Wenn jemand euch ein Evangelium predigt, anders als ihr es
empfangen habt, der sei verflucht.

Dienstag - Ans Kreuz geheftet
Kolosser 2,11-15

2 [11] In ihm seid ihr auch beschnitten worden mit einer Beschneidung, die nicht mit
Händen geschieht, durch Ablegen des sterblichen Leibes, in der Beschneidung
durch Christus. [12] Mit ihm seid ihr begraben worden in der Taufe; mit ihm seid
ihr auch auferweckt durch den Glauben aus der Kraft Gottes, der ihn auferweckt
hat von den Toten. [13] Und Gott hat euch mit ihm lebendig gemacht, die ihr
tot wart in den Sünden und in der Unbeschnittenheit eures Fleisches, und hat
uns vergeben alle Sünden. [14] Er hat den Schuldbrief getilgt, der mit seinen
Forderungen gegen uns war, und hat ihn aufgehoben und an das Kreuz geheftet.
[15] Er hat die Mächte und Gewalten ihrer Macht entkleidet und sie öffentlich
zur Schau gestellt und über sie triumphiert in Christus.

Matthäus 27,37

27 [37] Und oben über sein Haupt setzten sie eine Aufschrift mit der Ursache seines
Todes: Dies ist Jesus, der Juden König.

Johannes 19,19-20

19 [19] Pilatus aber schrieb eine Aufschrift und setzte sie auf das Kreuz; und es
war geschrieben: Jesus von Nazareth, der Juden König. [20] Diese Aufschrift
lasen viele Juden, denn die Stätte, wo Jesus gekreuzigt wurde, war nahe bei
der Stadt. Und es war geschrieben in hebräischer, lateinischer und griechischer
Sprache.

5. Mose 31,24-26

31 Die Aufbewahrung des Gesetzbuches
[24] Als nun Mose damit fertig war, die Worte dieses Gesetzes vollständig in ein
Buch zu schreiben, [25] gebot er den Leviten, die die Lade des Bundes des Herrn
trugen, und sprach: [26] Nehmt dieses Buch des Gesetzes und legt es neben die
Lade des Bundes des Herrn, eures Gottes, dass es dort ein Zeuge sei wider dich.

Römer 2,28-29

2 [28] Denn nicht der ist ein Jude, der es äußerlich ist, auch ist nicht das die Be-
schneidung, die äußerlich am Fleisch geschieht; [29] sondern der ist ein Jude, der
es inwendig verborgen ist, und die Beschneidung des Herzens ist eine Beschnei-
dung, die im Geist und nicht im Buchstaben geschieht. Dessen Lob kommt nicht
von Menschen, sondern von Gott.

5. Mose 30,16

30 [16] Dies ist’s, was ich dir heute gebiete: dass du den Herrn, deinen Gott, liebst
und wandelst in seinen Wegen und seine Gebote, Gesetze und Rechte hältst, so
wirst du leben und dich mehren, und der Herr, dein Gott, wird dich segnen in
dem Lande, in das du ziehst, es einzunehmen.

3. Mose 12,3

12 [3] Und am achten Tage soll man seine Vorhaut beschneiden.

2. Mose 12,48

12 [48] Wenn ein Fremdling bei dir wohnt und dem Herrn das Passa halten will, der
beschneide alles, was männlich ist; alsdann trete er herzu, dass er es halte, und
er sei wie ein Einheimischer des Landes. Aber ein Unbeschnittener darf nicht
davon essen.

Lukas 2,1

2 Jesu Geburt
[1] Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus
ausging, dass alle Welt geschätzt würde.

Apostelgeschichte 17,7

17 [7] die beherbergt Jason. Und diese alle handeln gegen des Kaisers Gebote und
sagen, ein anderer sei König, nämlich Jesus.

Apostelgeschichte 16,4

16 [4] Als sie aber durch die Städte zogen, übergaben sie ihnen die Beschlüsse, die
von den Aposteln und Ältesten in Jerusalem gefasst worden waren, damit sie
sich daran hielten.
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Epheser 2,14-15

2 [14] Denn er ist unser Friede, der aus beiden eins gemacht hat und hat den Zaun
abgebrochen, der dazwischen war, indem er durch sein Fleisch die Feindschaft
wegnahm. [15] Er hat das Gesetz, das in Gebote gefasst war, abgetan, damit er
in sich selber aus den zweien einen neuen Menschen schaffe und Frieden mache.

Apostelgeschichte 10,28+34-35

10 [28] Und er sprach zu ihnen: Ihr wisst, dass es einem jüdischen Mann nicht
erlaubt ist, mit einem Fremden umzugehen oder zu ihm zu kommen; aber Gott
hat mir gezeigt, dass ich keinen Menschen gemein oder unrein nennen soll.
[34] Petrus aber tat seinen Mund auf und sprach: Nun erfahre ich in Wahrheit,
dass Gott die Person nicht ansieht; [35] sondern in jedem Volk, wer ihn fürchtet
und Recht tut, der ist ihm angenehm.

Römer 7,7

7 Der Mensch unter dem Gesetz
[7] Was wollen wir hierzu sagen? Ist das Gesetz Sünde? Das sei ferne! Aber die
Sünde erkannte ich nicht außer durchs Gesetz. Denn ich wüsste nichts von der
Begierde, wenn das Gesetz nicht gesagt hätte : »Du sollst nicht begehren!«

Mittwoch - Schatten oder Substanz?
Kolosser 2,16-19

2 Warnung vor Irrlehrern
[16] So lasst euch nun von niemandem ein schlechtes Gewissen machen wegen
Speise und Trank oder wegen eines Feiertages, Neumondes oder Sabbats. [17]
Das alles ist nur ein Schatten des Zukünftigen; der Leib aber ist Christus eigen.
[18] Lasst euch den Siegespreis von niemandem nehmen, der sich gefällt in De-
mut und Verehrung der Engel und sich dessen rühmt, was er geschaut hat, und
ist ohne Grund aufgeblasen in seinem fleischlichen Sinn [19] und hält sich nicht
an das Haupt, von dem her der ganze Leib durch Gelenke und Bänder gestützt
und zusammengehalten wird und wächst durch Gottes Wirken.

Kolosser 2,13

2 [13] Und Gott hat euch mit ihm lebendig gemacht, die ihr tot wart in den Sünden
und in der Unbeschnittenheit eures Fleisches, und hat uns vergeben alle Sünden.

Matthäus 6,1+5+7+16

6 [1] Habt aber acht, dass ihr eure Gerechtigkeit nicht übt vor den Leuten, um
von ihnen gesehen zu werden; ihr habt sonst keinen Lohn bei eurem Vater im
Himmel.
[5] Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht sein wie die Heuchler, die gern in den
Synagogen und an den Straßenecken stehen und beten, um sich vor den Leuten
zu zeigen. Wahrlich, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn schon gehabt.
[7] Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht viel plappern wie die Heiden; denn sie
meinen, sie werden erhört, wenn sie viele Worte machen.
[16] Wenn ihr fastet, sollt ihr nicht sauer dreinsehen wie die Heuchler; denn
sie verstellen ihr Gesicht, um sich vor den Leuten zu zeigen mit ihrem Fasten.
Wahrlich, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn schon gehabt.

Kolosser 2,11-15

2 [11] In ihm seid ihr auch beschnitten worden mit einer Beschneidung, die nicht mit
Händen geschieht, durch Ablegen des sterblichen Leibes, in der Beschneidung
durch Christus. [12] Mit ihm seid ihr begraben worden in der Taufe; mit ihm seid
ihr auch auferweckt durch den Glauben aus der Kraft Gottes, der ihn auferweckt
hat von den Toten. [13] Und Gott hat euch mit ihm lebendig gemacht, die ihr
tot wart in den Sünden und in der Unbeschnittenheit eures Fleisches, und hat
uns vergeben alle Sünden. [14] Er hat den Schuldbrief getilgt, der mit seinen
Forderungen gegen uns war, und hat ihn aufgehoben und an das Kreuz geheftet.
[15] Er hat die Mächte und Gewalten ihrer Macht entkleidet und sie öffentlich
zur Schau gestellt und über sie triumphiert in Christus.

Hosea 2,13

2 [13] Ich will ein Ende machen mit allen ihren Freuden, Festen, Neumonden,
Sabbaten und mit allen ihren Feiertagen.

3. Mose 23,11+24+32

23 3. Mose 23 [11] Der soll die Garbe als Schwingopfer schwingen vor dem Herrn,
dass sie euch wohlgefällig mache. Das soll aber der Priester tun am Tage nach
dem Sabbat.
[24] Sage zu den Israeliten: Am ersten Tage des siebenten Monats sollt ihr Ruhe-
tag halten mit Posaunenblasen zum Gedächtnis, eine heilige Versammlung. [25]
Da sollt ihr keine Dienstarbeit tun und sollt dem Herrn Feueropfer darbringen.
[32] Ein feierlicher Sabbat soll er euch sein und ihr sollt fasten. Am neunten
Tage des Monats, am Abend, sollt ihr diesen Ruhetag halten, vom Abend an
bis wieder zum Abend.
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1. Korinther 5,7; 15,23

5 [7] Darum schafft den alten Sauerteig weg, auf dass ihr ein neuer Teig seid, wie ihr
ja ungesäuert seid. Denn auch unser Passalamm ist geopfert, das ist Christus.

15 [23] Ein jeder aber in der für ihn bestimmten Ordnung: als Erstling Christus;
danach die Christus angehören, wenn er kommen wird;

Donnerstag - Menschliche Gebote
Kolosser 2,20-23

2 [20] Wenn ihr nun mit Christus den Elementen der Welt gestorben seid, was lasst
ihr euch dann Satzungen auferlegen, als lebtet ihr noch in der Welt: [21] »Du
sollst das nicht anfassen, du sollst das nicht kosten, du sollst das nicht anrühren«
– [22] was doch alles verbraucht und vernichtet werden soll. Es sind menschliche
Gebote und Lehren. [23] Diese haben zwar einen Schein von Weisheit durch
selbst erwählte Frömmigkeit und Demut und dadurch, dass sie den Leib nicht
schonen; sie sind aber nichts wert und befriedigen nur das Fleisch.

Kolosser2, 8+20

2 Kolosser 2 [8] Seht zu, dass euch niemand einfange durch die Philosophie und
leeren Trug, die der Überlieferung der Menschen und den Elementen der Welt
folgen und nicht Christus.
[20] Wenn ihr nun mit Christus den Elementen der Welt gestorben seid, was
lasst ihr euch dann Satzungen auferlegen, als lebtet ihr noch in der Welt:

Galater 4,3+9

4 Galater 4 [3] So auch wir: Als wir unmündig waren, waren wir geknechtet unter
die Mächte der Welt.
[9] Nun aber, da ihr Gott erkannt habt, ja vielmehr von Gott erkannt seid, wie
wendet ihr euch dann wieder den schwachen und dürftigen Mächten zu, denen
ihr von Neuem dienen wollt?

Matthäus 27,51

27 [51] Und siehe, der Vorhang im Tempel zerriss in zwei Stücke von oben an bis
unten aus. Und die Erde erbebte, und die Felsen zerrissen,

Daniel 9,27

9 [27] Er wird aber vielen den Bund schwer machen eine Woche lang. Und in
der Mitte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer abschaffen. Und
im Heiligtum wird stehen ein Gräuelbild, das Verwüstung anrichtet, bis das
Verderben, das beschlossen ist, sich über den Verwüster ergießen wird.

2. Petrus 3,13

3 [13] Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde nach seiner
Verheißung, in denen Gerechtigkeit wohnt.

Markus 7,1-13

7 Von unreinen Händen und Herzen
[1] Und es versammelten sich bei ihm die Pharisäer und einige von den Schrift-
gelehrten, die aus Jerusalem gekommen waren. [2] Und sie sahen, dass einige
seiner Jünger mit unreinen, das heißt ungewaschenen Händen das Brot aßen.
[3] Denn die Pharisäer und alle Juden essen nicht, wenn sie nicht die Hände mit
einer Handvoll Wasser gewaschen haben, und halten so an der Überlieferung
der Ältesten fest; [4] und wenn sie vom Markt kommen, essen sie nicht, bevor
sie sich gewaschen haben. Und es gibt viele andre Dinge, die sie zu halten ange-
nommen haben, wie: Becher und Krüge und Kessel und Bänke zu waschen. [5]
Da fragten ihn die Pharisäer und die Schriftgelehrten: Warum wandeln deine
Jünger nicht nach der Überlieferung der Ältesten, sondern essen das Brot mit
unreinen Händen? [6] Er aber sprach zu ihnen: Richtig hat von euch Heuchlern
Jesaja geweissagt, wie geschrieben steht : »Dies Volk ehrt mich mit den Lippen,
aber ihr Herz ist fern von mir. [7] Vergeblich dienen sie mir, weil sie lehren sol-
che Lehren, die nichts sind als Menschengebote.« [8] Ihr verlasst Gottes Gebot
und haltet an der Überlieferung der Menschen fest. [9] Und er sprach zu ihnen:
Trefflich hebt ihr Gottes Gebot auf, damit ihr eure Überlieferung aufrichtet!
[10] Denn Mose hat gesagt : »Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren«,
und: »Wer Vater oder Mutter schmäht, der soll des Todes sterben.« [11] Ihr
aber lehrt: Wenn einer zu Vater oder Mutter sagt: Korban, das heißt: Opferga-
be, soll sein, was dir von mir zusteht, [12] so lasst ihr ihn nichts mehr tun für
seinen Vater oder seine Mutter [13] und hebt so Gottes Wort auf durch eure
Überlieferung, die ihr weitergegeben habt; und dergleichen tut ihr viel.
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